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Oeſterreichiſch ungariſche Erfolge in Montenegro

Präſident Wilſons Kongreßrede
Wilſons Angriffe auf die Deutſch Amerikaner

WTB Wajſhington 8 Desbr Reuter
Wilſons Botſchaft an den Kongreß ſpricht ſich in ſehr heftigem

Tone über die Komplotte in den Vereinigten Staaten aus Wil
ſon beſchuldigt Deutſchland zwar nicht direkt für die Komplotte
verantwortlich zu ſein ſpielt aber in allgemeinen Ausdrücken
darauf an Der Präſident ſagte er glaube nicht daß eine un
mittelbare Gefahr für die Beziehungen der Vereinigten Staaten
zu den anderen Ländern beſtehe Er fuhr fort Jch muß leider
mitteilen daß die ſchwerſten Drohungen gegen den
nationalen Frieden und die Sicherheit inner
halb unſerer eigenen Grenzen ausgeſtoßen wurden
Zu meinem VBedauern muß ich zugeben daß Bürger die unter
anderen Flaggen geboren aber in Amerika naturaliſiert wurden
die Autorität und den guten Ruf der Regierung in Verruf bringen
und unſere Jnduſtrien zu vernichten verſuchten wo ſie es als im
Intereſſe ihrer Rachgier gelegen betrachteten daß ſie verſuchten
gegen ſie Schläge zu führen und unſere politiſchen Beſtrebungen
den ausländiſchen Jntrigen unterzuordnen Der Präſident fuhr
fort Obwohl die Zahl dieſer Perſonen im Verhältnis zu anderen
fremden Einwanderern gering ſei habe ſie die Vereinigten
Staaten doch zu energi ſchen geſetzlichen Maßnahmen gezwungen
Amerika erwarte niemals daß Männer deutſchen Ur
ſprungs welche in der Erfüllung ihrer Unter
tanenpflichten ſo viel Freiheit genießen ſich in
böswilliger Abſicht gegen die Regierung und
das Volk wenden würden das ſie willkommen hieß und
ernührte Der Präſident forderte den Kongreßz auf Geſetze zu
ſchaffen die eine ausgiebige Bürgſchaft gegen dieſes Uebel bil
deten Solche von Leidenſchaft und Treuloſigkeit erfüllten
Anarchiſtenkreaturen müßten vernichtet werdenWeiter heißt es in der Botſchaft Jch wollte es könnte geſagt
werden daß nur wenige Männer durch falſche Sentimente zur
Ergebenheit gegenüber den Regierungen unter denen ſie geboren
wurden verleitet worden ſind und ſich einer irrtümlichen Auf
faſſüng der Prinzipien dieſes Landes ſchuldig gemacht haben
Aber viele Perſonen unter uns und zahlreiche im Auslande haben
obwohl ſie in den Vereinigten Staaten geboren und erzogen wur
den ſich und ihre Ehre als Bürger ſo weit vergeſſen daß ſie ihre
Sympathie mit der einen oder anderen Partei im großen euro
päiſchen Konflikt leidenſchaftlich Ausdruck geben und ſo weit
aehen ſelbſt Treuloſigkeit zu predigen Jch kann nicht von den
anderen ſprechen ohne auch ſie zu erwähnen um den Gefühlen
noch tieferer Erniedrigung und Entrüſtung Ausdruck zu geben die
jeden Patrioten erfüllen müfſſen wenn er an dieſe Dinge und den
Mißkredit denkt in den uns die Leute bringen Der Präſident
ſchilderte hierauf die Neutralitätspolitik der Vereinigten Staaten
und ſagte Der zerſtörende Krieg ſoll umgrenzt bleiben Ein
Teil der großen Familie der Völker ſollte den Friedensproteſt auf
recht erhalten ſchon um einen allgemeinen wirt chaftlichen Ruin
zu verhindern Ueber die Monroedoktrin ſagte der Präſident
Wir halten unerſchütterlich feſt an ihrem Geiſte Jm Falle Mexiko
haben wir die Probe dafür beſtanden Ueber den Panamerikanis
mus ließ ſich der Präſivent wie folgt aus Gerade weil dieſer
eine unabläſſige Entwickelung ein ungeſtörtes Vorgehen nach un
ſeren eigenen Grundſätzen von Recht und Freiheit verlangt ſind
wir gegen jede Einmengung von welcher Seite ſie kommen mag
in unſere Anſchauungen Wir wollen kein ſtehendes Heer er
halten außer in dem Umfange in dem es unſere Erforderniſſe in
friedlichen und kriegeriſchen Zeiten verlangen

Der Präſident betonte ſodann die Notwendigkeit einer
genügend großen Handelsflotte Aus vielen
gewichtigen Gründen ſei es notwendig daß die Vereinigten
Staaten über eine große Handelsflotte verfügten Wir
haben durch unſere unentſchuldbare Nachläſſigkeit Gleich
aekrkt und eine hoffnungsloſe kurzſichtige provinzleriſche
litik uns faſt um unſere Exiſtenz gebracht Es iſt die

böchſte Zeit daß wir den Fehler gut machen und unſere kom
merzielle Unabhängigkeit wieder erlangen Die Botſchaft
lautet weiter Die ganze amerikaniſche Hemiſphäre muß die
gleiche Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit genießen wenn
ſie nicht in den Wirrwarr der europäiſchen Angelegenheiten
hineingezogen werden ſoll Der Reſt der Botſchaft befaßt
ſo mit der Beſprechung der Rüſtungspläne

r Vergrößerung von Armee und Flotte und Vorſchlägen
wie die hierfür nötigen Gelder aufzubringen ſeien

Die un beantwortete amerikaniſche Note
C B London 8 Dez Eine zenſierte Mitteilung an dieLondoner Preſſe beſagt daß ſich die engliſche Regierung mit

der amerikaniſchen Proteſtnote bisher nicht befaßt habe und
daß die Behandlung der amerikaniſchen Note auch weiterhin
dilatoriſch bleiben werde Es ſei lediglich der Empfang der
Note am 22 November der amerikaniſchen Regierung be
ſtätigt worden

Eine aufſehenerregende Erklärung
T D Newyork 9 Aufſehen und Unbehagen er

regt in Börſenkreiſen die Erklärung Vanderbilds des Prä
ſidenten der National CityBank daß die Hilfsquellen
r m i v r v erſchöpft ſein dürftenund daß ſie für die Begleichung der erfolgten Beſtellungenin Amerika nicht ausreichen ſog kelunge

Eine griechiſche Neutralitätsnote
c B Budapeſt 8 DezemberBukareſter Blätter melden aus Die Huelle daß die

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 8 Dezember Amtlich wird verlautbart
8 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Czartorysk vertrieb öſterreichiſche Land

wehr ſtärkere ruſſiſche Erkundigungsabteilungen Sonſt
nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf an der Jſonzo Front war geſtern

heftiger als in den letzten Tagen Nachmittags ſchritt der
Feind zum Angriff auf den Nordteil der Hochfläche von
Doberdo Gegen den Monte San Michele brach der ita
lieniſche Angriff in dichten Maſſen vor Am nördlichen
Hange des Berges gelang es ihm in einen Teil unſerer
Front einzudringen Unſere Truppen gewannen durch
Gegenangriff in erbittertem Handgemenge ihre Gräben
wieder vollſtändig zurück im übrigen wurde der feindliche
Anſturm durch Feuer unter ſchweren Verluſten der Italiener
zurückgeſchlagen Auch im Abſchnitt von San Martino
ſcheiterten mehrere Vorſtöße des Feindes Abends wurde
Siſtiang von mehreren italieniſchen Torpedoefahrzeugen be
ſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Angriffe gegen die montenegriniſche Stellung

nördlich von Berane haben Erfolg Wir erſtürmten an
mehreren Punkten die feindlichen Linien
Jpek iſt vom Gegner geſäubert Unſere Truppen erbeuteten
80 Geſchütze 160 Munitionswagen 40 Automobile 12 fahr
bare Feldbacköfen einige tauſend Gewehre und viel anderes
Kriegsgerät Die Zahl der geſtern von der Armee des
Generals von Koeveß eingebrachten Gefangenen überſteigt
abermals 26000 Mann Unter ihnen befinden ſich 300 Mon
tenegriner Die Arnauten nehmen überall an den Kämpfen

gegen die Reſte der ſerbiſchen Armee teil
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

griechiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit dem
Generalſtab beſchloſſen habe dem Geduldſpiel ein Ende zu
machen und endgültig ihr Verhalten zu präziſieren welches
allen kriegführenden Parteien notifiziert wird Jn dieſer
Note wird die Regierung ihre Neutralität betonen und aus
führen daß ſie unweigerlich folgendes beſchloſſen habe 1 Die
auf griechiſches Gebiet flüchtenden ſerbiſchen Truppen
werden entwaffnet 2 das Salonikier engliſch
franzöſiſche Kommando wird aufgefordert die Truppen
welche der Feind auf griechiſches Gebiet zurück
drängt mit ihrer geſamten Ausrüſtung unverzüglich aus
Saloniki abzutransportieren 3 die griechiſche Re
gierung erſucht die Zentralmächte in der Ver
folgung des Feindes die griechiſche Grenze
nicht zu überſchreiten da die griechiſche Regierung
die Verantwortung übernimmt daß die engliſch franzöſiſchen
Truppen aus Griechenland entfernt werden

e B Lugano 8 Dez Nach römiſchen Berichten iſt die
kritiſche Phaſe in den Beziehungen Griechenlands zu dem
Vierverband ſo verſchärft daß die italieniſchen Zeitungen
die bisher die Sachlage ſehr kühl beurteilten nunmehr gleich
falls äußerſt alarmierende und peſſimiſtiſch gehaltene Tele
gramme aus Athen veröffentlichen Aus den italieniſchen
Häfen laufen keine Schiffe mehr nach Griechenland aus

Die über Griechenland uneinigen Verbündeten

c B Lugano 8 Dez Profeſſor Magrini drahtet
dem Secolo Die Franzoſen betrachten die Balkanlage als
verzweifelt und räumen den Kriwolacabſchnitt und vielleicht

den V d grankwiſchen England und Frankreich ſind über die dlung Griechenlands ſchwere Streitigkeiten n
Wulgtn will ſich nicht zu durchgreifenden Maßnahmen ent

eßen

Der Hafen von Kavalla geſperrt
e B Baſel 8 Dez Den Vaſeler Nachrichten wird aAthen und Matland berichtet daß die e eebee

leitung den Hafen von Kavalla für Handelsſchiffe hat ſperren
laſſen Jm Bezirk Drama wurden jedoch die griechiſchen
Truppen zurückgezogen Dieſe Dislokation iſt auffällig weil
im Hinterlande ſtarke bulgariſche Streitkräfte zuſammen
gezogen ſind Die italieniſchen Truppenlandungen in Al
banien ſind von Bari aus in vollem Gange Verläßlichen
Privatnachrichten nach gehen ſie nach Santi Quaranta wo
Se Luerzifche und engliſche Abteilungen bereits gelandet

ollen

Wie es in Saloniki ausſieht
o B Lugano 8 Dez Jm Corriere della Sera wird

die Lage in Saloniki wie folgt geſchildert Die Stadt die
in den letzten Jahren immer griechiſcher wurde iſt wieder

international Der Hafen iſt in den Händen der Engländer
die Kais ſind in denen der Franzoſen Die Eiſenbahn dient
engliſch franzöſiſchen Transporten Die Engländer haben
den Hafen mit Minen abgeſperrt Selbſt griechiſche Kriegs
ſchiffe können nur mit engliſchem Geleit einfahren Rings
um die Stadt iſt das engliſch franzöſiſche Zeltlager errichtet
Aber die ſcheinbaren Herren der Stadt befinden ſich nicht in
Freundesland nicht einmal mehr auf neutralem Boden Die
griechiſchen Offiziere betrachten ihre Anweſenheit als De
mütigung für ihr Land und ſind wütend Alle griechiſchen
Truppen ſind hier und an der ſerbiſchen Grenze konzentriert
An der vulgariſchen Grenze iſt nur Kavalla beſetzt weil man
fürchtet daß die Engländer auch dort die Landung verſuchen
könnten Die Stimmung iſt den Franzoſen noch freundlicher
geſinnt aber die Engländer werden gründlich gehaßt und
die Blätter ſprechen dieſen Haß offen aus Gerüchte ohne
Ende durchfliegen die Stadt Am 21 November wurde ein
Bombardement befürchtet Es hieß die engliſchen Kaufleute
hätten die Bankgeſchäfte geſtürmt um ihr griechiſches Papier
geld gegen Gold einzutauſchen Die griechiſchen Schiffe
hätten den Hafen verlaſſen Die Flugzeuge der Verbündeten
kreiſten bereits über der Stadt Seit einigen Tagen der
Artikel iſt vom 24 November gibt es keine gemiſchten
Patrouillen mehr Die griechiſchen Soldoten gehen für ſich
desgleichen die engliſchen und franzöſiſchen Die Stadt iſt
in großer Aufregung Wenn G in Athen etwas ereignet
wird Saloniki zuerſt die Wirkung ſpüren

Eine Flottenbaſis des Vierverbands in Theſſalien
c B Haag 5 Dez Der Nieuwe Rotterdamſche Cou

ant meldet aus Paris daß die Entente die Schaffung
einer zweiten Flotten und Operationsbaſis für den Balkan
ſeldzug plane und zwar habe ſie hierzu Volo Theſſalien
das durch eine neugebaute Eiſenbahn mit Saloniki verbun
den iſt in Ausſicht genommen

Die griechiſchen Truppen bei Saloniki
c B Lugano 8 Dez Aus Athen wird berichtet Die

griechiſchen Truppenkonzentrationen in Saloniki und öſtlich
von Saloniki dauern fort Jn Saloniki ſind nach zuverläſſi
gen Berichten etwa 80000 in Seres 15 000 und in Kawalla
etwa 11 000 griechiſche Mannſchoften zuſammengezogen

Der türkiſche Angriff auf die engliſche Haupt
ſtellung im Jrak

WTB Konſtantinopel 8 Dez Das Hauptquartier
meldet in ſeinem Bericht von geſtern daß ſich die osmaniſchen
Truppen am Jrak am 6 Dezember mittels eines ſechsſtündi
gen heftigen Angriffs der Hauptſtellung des Feindes bei Kut
el Amara näherten wobei ſie ein feindliches Maſchinen
gewehr erbeuteten und ein feindliches Transportſchiff in
Brand ſchoſſen Wir haben feſtgeſtellt daß der Feind infolge
ſeiner Niederlage bei Selmanpak eine Menge Kriegsgerät
vergrub und Geſchütze Gewehre und Munition in den Tigris geworfen hat An der ardanellenfront bei Anaforta
beiderſeits heftiges Artilleriefeuer Bei Ari Burnu ziemlich
heftige Kämpfe mit Bombenwerfern und Geſchützen wobei
eine feindliche Batterie zum Schweigen gebracht und ein
feindlicher Kreuzer verjagt werden konnte

Die Wirkung des türkiſchen Sieges im Jrak
e B Frankfurt a 8 Dez Die Frankf Ztg be

richtet aus Konſtantinopel Die bedeutſamen Erfolge der
türkiſchen Armee im Jrak haben wie vorauszuſehen war
eine raſche Wirkung im ganzen Gebiet des Perſiſchen Golfes
ausgeübt Beſonders in Südperſien bekommen die kriege
riſchen und wohlausgerüſteten Luren Stämme mehr und
e die Oberhand Auf Bender Buſchir unternahmen
perſiſche Stämme am 2 Dezember einen Ueberfall Sienahmen den engliſchen gonun ſein Perſonal ſie den
Direktor der Engliſchen Bank und mehrere andere Mit
lieder der engliſchen Kolonie gefangen Dieſe Perſonen

owie die Beſtände der Bank wurden ſofort ins Jnnere des
Landes transportiert

c

Kteſiphon
An den geringen Trümmern der verſchollenen PartherStadt mit dem griechiſchen Namen e aus re

Ballade geläufig iſt haben die Engländer eine ſchwere
Niederlage erlitten Sie wiegt um ſo ſchwerer als ſie auf
dem einzigen hl nei geh wurde wo ihn in
re Zeit das Glück zu lächeln ſchien Nach einem etwa
54 jährigen Stellungskriege bei Korna am Zuſammenfluſſe
von Euphrat und Tigris war es ihnen gelungen einen
tüchtigen Sprung vorwärts zu machen und ihre ffen bis
in die Nähe des hochberühmten Bagdad vorzutragen Da
aber hat ſie ihr Geſchick erreicht Jhre eigenen Berichte be
gern die Verluſte auf 4500 und auf dem fluchtartigen
Rückzuge der den Herrn Kommandierenden General Town
ſend bereits bis Baſſora geführt hat ſind ſogar mehrere
Kanonenboote verloren gegangen die das Heer bei ſeinem
Marſche Tigris aufwäfrts begleitet hatten

e



e t e ne r
Jnmm Herzen ves vielleicht älteſten Kulturlandes derWelt alen hat der r deſſen un

nglückicher usgang dem engl ſehen einen gewiß underechenbaren Shaven zugefügt hat Auf Windesflügeln
wird ſeine Kunde tief in die iraniſchen Länder Perſien

iſtan hineinfliegen und die unter
drückten Völker gegen ihre Dränger in die Waffen rufen
Möglich daß die Welle der Bewegung ſogar gegen die Berg
mauer des Soliman Gebirges brandet die des Britenreiches
empfindlichſte Stelle ſein indiſches Kaiſertum gegen das
vordere Aſien abſchließt

Babylonien daß nach dieſer Beute die
britiſche Gier lechzte Zwar iſt der Alluvialboden des Jrak
Arabi wie die Landſchaft e heißt gegenwärtig durch
den Verfall ſeines einſt hochentwickelten Bewäſſerungs
ſyſtems aus unwahrſcheinlicher Zeitferne ertragsarm ge
worden Es darf aber damit gerechnet werden daß ein
mäßiges Kapital in die Wiederherſtellungsarbeiten an den
verſchütteten Kanälen geſteckt in verhältnismäßig kurzer
Zeit den alten Ruhm der Fruchtbarkeit zurückbringen würde
Jn jenem grauen Altertum vor der ſemitiſchen Ein
wanderung alſo im vierten oder gar fünften evor Chriſti Geburt da noch das ſpäter als accadiſche
Kirchenſprache gepflegte Sumeriſch Volksſprache war ſoll der
Bodenreichtum der Jnſel zwiſchen Euphrat und Tigris ſo
gar den des Nil Tales übertroffen haben Unſere Sachver
ſtändigen warnen freilich auch vor Ueberſpannung der Er
wartungen welche auf die Kultivationspläne Babyloniens
geſetzt werden Offenbar hat der in Jahrtauſenden zu
gewehte Wüſtenſand den Gehalt der Erde an nährenden
Subſtanzen doch einigermaßen herabgeſetzt ſo daß ſelbſt bei
ſorgfältigſter Kultur die fabelhaften Erträge nicht wieder
kehren werden von denen das Altertum zu erzählen wußte
Mit Recht wird wohl darauf hingewieſen daß Vergleiche
mit dem ägyptiſchen Delta und dem jungfräulichen vor allem
auch an räumlichem Umfange ſeiner geſegneten Fläche über
ragenden Argentinien doch lieber unterlaſſen werden ſollen

Jmmerhin iſt es ein Ziel des Schweißes der Edlen
wert dieſes alte Kulturland von ſeiner Jahrhunderte alten
Verſchlämmung durch zweckentſprechende Ent und Be
wäſſerungsanlagen zu befreien Eine Aufſchließung die ſich
gewiſſermaßen organiſch an unſer großartiges deutſches Werk
der Bagdad Bahn angefügt hätte Engliſcher Neid aber
wollte uns die Früchte unſerer Arbeit nicht pflücken laſſen
Unter dem Vorwande des doch bereits eine tüchtige Strecke
von Jndien abgelegenen Meſopotamiens als eines Gliedes
der Reichsverteidigung zu bedürfen hatten die Anglo Jnder
ihre habgierigen Hände nach dem Mündungslande der beiden
großen vorderaſiatiſchen Ströme ausgeſtreckt Solche Hoff
nungen dürften ihnen durch die jüngſte Niederlage gründlich
verſalzen ſein Wenn dies am dürren Holze der ſchwachen
Streitkräfte geſchah die das osmaniſche Reich augenblicklich
durch den Dardanellenkampf in erſter Linie in Anſpruch ge
nommen den Provinzen an ſeiner Peripherie zur Verfügung
zu ſtellen vermag wie reißend ſchnell werden da die eng
liſchen Ausſichten ſinken nachdem jetzt die ſerbiſche Schranke
niedergeriſſen wurde die ein ganzes Jahr die gegenſeitige
Unterſtützung der Verbündeten von Mitteleuropas Weſt und
Oſt gehemmt hat t

Von der Oſtfront
Die ruſſiſchen Rüſtungen in Beſſarabien

e B Budapeſt 8 Dez Az Eſt meldet aus Bukareſt
Seit geſtern iſt der Hafen von Reni für den Perſonen und
Warenverkehr geſperrt weil neue Truppenlandungen er
wartet werden Dampfer welche aus Galatz nach Reni ab
gegangen waren kehrten nicht zurück Geſtern 2 Uhr nachts
gingen drei ruſſiſche Kriegsſchiffe von Reni nach Kilia ab
Die Scheinwerfer der Kriegsſchiffe beleuchteten die ganze
Nacht die rumäniſche Küſte Jn der Nähe der Abzweigung
der Donau richteten die Ruſſen große Munitionsdepots ein
Ruſſiſche Offiziere erklären die Ruſſen würden in einigen
Tagen Czernowitz angreifen Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen erhielten große Verſtärkungen Aus Tulcha wird
berichtet daß in der Nähe des Dorfes Patlageanca wo die
Ruſſen ein großes Munitionsdepot errichteten am Sonntag
ein großer ruſſiſcher Transportdampfer erſchien der die
Flagge des Kommandanten führte Der Kommandant in
ſpizierte die Depots und reiſte dann nach Reni weiter
Zwiſchen Jſmail Reni und Patlageanca verkehren ununter
brochen ruſſiſche Transportſchiffe Seit drei Tagen iſt der

Afghaniſtan und Belndſ

Wir alle wollen ſein
Roman von ESrica Grupe Lörcher Mannheim

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Monſieur Dubois legte das Telephonbuch mit der Geſte

eines ſelbſtzufriedenen Mannes zur Seite und hob den Hörer
ab Jm Augenblick als er die Nummer nennen wollte er
tönte ein dumpfer Knall Das Fenſter das von außen auf
geſtoßen war ſchlug in tauſend Splittern klirrend zu Boden
Ein Soldat kletterte im Nu ins Zimwer Ein zweiter ein
dritter ihm nach Das ging ſo ſchnell daß Monſieur Dubois
gar nicht zur Beſinnung kam Erſchrocken wie angewurzelt
ſtand er neben dem Telephon den Hörer an der langen
grünen Schnur noch immer wie entgeiſtert in der einen
Hand Jn der nächſten Sekunde ſtürzten ſich die Soldaten
auf ihn und riſſen ihn zu Boden Jhre Geſichter waren ſo
wutverzerrt daß Mamſell Hirſchling nichts Gutes ahnend
und aufkreiſchend ins Nebenzimmer floh Auch die Haus
tür wurde unterdeſſen aufgeſtoßen und ein wall von
Soldaten drängte ſich herein

Ein Spion Ein Spion Er hat ſoeben telephonieren
wollen rief der Soldat der zuerſt Monſieur Dubois vom
Fenſter aus beobachtet hatte und hereingedrungen war
ſeinen Kameraden zu

Ein Spion der telephonieren wollte Dieſes Schlag
wort machte die Soldaten ganz rabiat

Der alte Dubois mit ſeiner kräftigen unterſetzten Ge
ſtalt arbeitete ſich wieder empor Sein Geſicht war dunkel
rot teils vor Schrecken teils vor Empörung daß man ſein
Patriotenherz ſo verkannte Und da ſich in ſeinem Jähzorn
ſeine Brutalität zu regen begann rang er mit den Soldaten
Ein Soldat richtete ſeine Flinte auf ihn Auf den ſtürzte
er zu ſchlug ihm das Gewehr nieder und kreiſchte ihn an

Fusil par terre Qu est ce que vous pensez de mois
Nieder mit dem Gewehr Was denkſt du von mir

Jm ſelben Augenblick t ein Schuß Kam er aus
einer anderen Ecke oder vom Vorplatz oder durch das zer
brochene offene Fenſter Niemand wußte es niemand fragte
danach Aber nſieur Dubois griff plötzlich in die Luft
taumelte und ſtürzte rückwärts einem Soldaten in die Arme

Bahnverkehr mit Rußland über Ungheli n geſtellt Außer
dem wurde der Telephon und hr mit Beſſ
arabien unterbrochen ſo daß über die weiteren ruſſiſchen

r r keine Nachricht mehr eintraf DieRuſſen arbeiten beſchleunigt an dem Ausbau der Bahnlinie
Reni Jſmail 10000 Soldaten wurden zu dieſer Arbeit

abkommandiert

Exploſion in Kronſtadt
c B Stockholm 8 Dez Das Petersburger Blatt Rjetſch

meldet daß im Marinelaboratorium von Kronſtadt ſich eine
ſtarke Exploſion ereignete bei der 18 Arbeiter getötet und
27 ſchwer verwundet wurden 4 davon ſind bereits geſtorben
Jm Zuſammenhang damit ſind verſchiedene Gerüchte im
Umlauf Den größten Grad von Wahrſcheinlichkeit hat das
Gerücht daß ein antimilitariſtiſches Attentat geplant war

Ruſſiſche Telegrammſperre
c B Kopenhagen 8 Dez Seit vier Tagen iſt der tele

graphiſche Verkehr zwiſchen Schweden und Rußland abge
brochen Es ſind nicht weniger als 4000 Telegramme von
der Zenſur zurückbehalten Dagens Nyheter berichtet daß
dies aus militäriſchen Gründen geſchehe damit keine Nach
richt über Entſendung ruſſiſchek Hilfskorps nach dem Balkan
vorläufig ins Ausland käme

Truppenzuſammenziehungen in Finnland
c B Stockholm 8 Dez Nia Daglik Allehanda be

richtet daß die Räumung Finnlands von ruſſiſchen Truppen
die Anfang des Krieges erfolgte in letzter Zeit wieder von
einer Truppenbewegung in entgegengeſetzter Richtung ab
gelöſt wurde Nach zuverläſſigen Meldungen ſind die fin
niſchen Garniſonen mit Truppen überfüllt ganz beſonders
im hohen Norden Die Truppen ſind vorzüglich ausgerüſtet

a

Von der Weſtfront
Der amtliche ſranzöſiſche Bericht

WTIB Paris 8 Dez Amtlicher Bericht vom 7 Dezbr
abends Jn Belgien beſchoß unſere Artillerie mit der bel
giſchen Artillerie zuſammen ein feindliches Werk in der Um
gebung von Het Sas Das Werk wurde vollſtändig zerſtört
Zwei Munitionslager gingen in die Luft Jm Artois wurde
der Artilleriekampf im Laufe des Tages ſehr lebhaft Hef
tiges Geſchützfeuer von beiden Seiten in der Umgegend von
Givenchy und nördlich vom Bois en Hache wo auch mit
ſchweren Bomben gekämpft wurde Jm Abſchnitt an der
Liller Straße beſchoß unſere Artillerie feindliche Ver
teidigungsgräben mit Erfolg Aus der Gegend von Craonne
meldet man Patrouillengefechte bei denen wir einen Vor
teil hatten Jn der Champagne dauerte der Kampf um den
Beſitz eines vorgeſchobenen Schützengrabens fort Südlich von
St Souplet führte unſer Gegenangriff bereits zur Wieder
einnahme eines großen Teiles des verlorenen Schützen
grabenſtückes Ein anderer örtlicher Angriff von geringerer
Erheblichkeit fand öſtlich vom Hügel von Souain ſtatt

Belgiſcher Bericht Sehr wirkſames Feuer auf feindliche
Truppen Nördlich und ſüdlich von Dixmuiden beſchoß unſere
Artillerie deutſche Schützengräben um Woumen zur Ver
geltung dafür daß der Feind tränenerregende Granaten ver
wendete Jm Abſchnitt von Steenſtrate wirkte unſere Ar
tillerie mit den franzöſiſchen Batterien bei der Zerſtörung
wichtiger feindlicher Redouten zuſammen Gewiſſe An
zeichen erlauben den Schluß daß die Ueberſchwemmungen
in der Gegend der Yſer den feindlichen Truppen große
Schwierigkeiten machen Vom Waſſer bedroht haben ſie
viele vorgeſchobene Werke verlaſſen

Zum Fünfverbandsabkommen
e B London 8 Dezember Der dem Londoner Vertrag

wie bereits gemeldet hinzugefügte Abſchnitt den der erſte
Entwurf nicht enthielt daß ſich ſeine Unterzeichner ver
pflichten ſich vorher über jede von ihnen zu ſtellende Frie
densbedingung untereinander zu einigen wird bei der
Meinungsverſchiedenheit der Vertragsſchließenden über die Kriegsziele wenn er
befolgt wird jede Friedensverhandlungfaſt
unmöglich machen und iſt wahrſcheinlich auf das Miß
trauen Jtaliens zurückzuführen das befürchtet ſeine natio

Zu Hilfe rief er noch Aber die Mamſell Hirſchling
fürchtete viel zu ſehr für ihr eigenes klägliches Leben um
ihm zu Hilfe zu kommen Die Soldaten hatten wild und
rabiat ausgeſehen als ſie eben ins Zimmer geſtürmt waren
Ganz mäuschenſtill und angſtvoll drückte ſie ihr dürres
Figürchen in eine Ecke des dunkelnden Zimmers hinter das
Klavier Aber in der Küche war man auf den Lärm auf
merkſam geworden und Madame Dubois erſchien mit Sa
binen Vollſtändig faſſungslos ſah ſie die ganze Stube voll
erregter und geſtikulierender Soldaten Jn einer Ecke auf
einem etwas freieren Platz am Boden ausgeſtreckt ihren
Mann Sie ſtieß die Soldaten zurück und kniete neben
ihm Was war geſchehen Aus einer Stirnwunde ſickerte
das Blut Er hielt die Augen geſchloſſen Da rüttelte ſie
ihn und rief ihn bis er die Augen wieder aufſchlug

Noch einmal ging ſein Blick durchs Zimmer Es war
als ob er langſam in einen Traum verſänke und man
rüttelte ihn noch einmal wach Um ſich im Zimmer lauter
franzöſiſche Soldaten Er war doch ihr Freund geweſen
und nun ſtarb er an einer franzöſiſchen Kugel

O Jronie des Schickſals
Seinen Sohn hatte er um dieſer Mörder willen von
ſich geſtoßen Und er konnte ihm nicht mehr die Hand
reichen Wirklich er hatte das Gefühl als wenn alles
um ihn verſänke und als wenn er zu nichts mehr Kraft
habe Zu nichts mehr Er mußte ihnen hier doch ſagen

Eine Kugel war ihm in die Stirn gefahren

daß er zu Unrecht getötet worden war daß er ſtets ein
treuer r der franzöſiſchen Sache geweſen Aber
Aimsé Duchätel ſollte das tun Der wußte ja von allem

Aimsée Duchätel ſagte der Sterbende in ſeinen ver
ſchwimmenden Gedanken noch einmal kaum hörbar

Aber dann wurde ihm alles ſo ſchwer ſo bleiſchwer im
Kopfe als ob alles dort drinnen ſtill ſtände und ſich zu
ſammenballte unter einem furchtbaren harten Druck
g es war die Kugel Er ſtarb an einer franzöſiſchen

uge
O Jronie des Schickſals

Mamſell Hirſchling haſtete durch die Straßen Die alte
Madame Dubois hatte ſie voll Kopfloſigkeit und Beſtürzunangefleht ſogleich ihre ter Berta herzuholen Der Auf
trag war der Mamſell Hirſchling nicht beſonders angenehm

nalen Forderungen und ſeine Valkanwünſc könnken von
ſeinen Verbündeten nicht berückſichtigt werden

Die Verantwortlichen und die
Unverantwortlichen in Dänemark

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 4 Dezember 1915

Wie bereits wiederholt mit Anerkennung hervorgehoben
wurde kann an der Feſtigkeit und Aufrichtigkeit des offiziel
len däniſchen Neutralitätswillens auch nicht der leiſeſte
Zweifel herrſchen Eine Beſtätigung des einwandfreien groß
politiſchen Standpunkts der däniſchen Regierung und aller
ſonſtigen verantwortlichen Politiker Dänemarks erhielt
man geſtern wieder als in einer neuen vertraulichen Sitzung
beider Reichstagskammern nicht nur der Auslandsminiſter
Scavenius nach einer eingehenden Schilderung der außen
politiſchen Lage das unerſchütterliche Feſthalten an der
Neutralität komme was kommen möge als die einzige
Möglichkeit däniſcher Auslandspolitik bezeichnete ſondern
auch die Wortführer aller politiſchen Parteien ſich derroßpolitiſchen Haltung der Regierung ausdrücklich an

chloſſen namentlich verdient der warme Ton hervorgehoben
zu werden womit der Wortführer der ſonſt regierungsfeind
lichen konſervativen Partei Graf Friis die kluge und
richtige Auslandspolitik der radikalen Regierung an
erkannte

Die däniſche Regierung iſt indeſſen nicht nur von Her
Notwendigkeit und Richtigkeit des unerſchütterlichen Feſt
haltens des offiziellen Dänemark an der Neutralitäts
politik überzeugt ſondern ſie hat wiederholt durch öffent
liche Reden verſchiedener ihrer Mitglieder betont wie wich
tig es ſei daß auch das däniſche Volk und vor allem die
Preſſe hinſichtlich aller öffentlichen Kundgebungen ſich der
Betätigung desſelben abſoluten Neutralitätswillens inſo
weit befleißige als man ſich aller ſolchen Meinungsäuße
rungen ſtreng enthalte aus welchen auf däniſche Sympa
thien für die eine oder die andere der kriegführenden Mächte
oder Mächtegruppen geſchloſſen werden könnte Während
im allgemeinen die däniſche Nation und Preſſe dement
ſprechend eine durchaus loyale Haltung eingenommen haben
kann anderſeits wenn man die Verhältniſſe ſo wie ſie in
Dänemark nun einmal wirklich ſind objektiv beurteilen
will doch nicht in Abrede geſtellt werden daß es nicht nur
einzelne Kreiſe gibt innerhalb deren eine ausgeprägt chau
viniſtiſche Stimmung herrſcht und ſich nach außen kundgibt
ſondern auch an ſolchen Preßorganen nicht fehlt die ſich zwar
befleißigen bis zu einem gewiſſen Grade eine korrekte
Haltung einzunehmen es ſich aber gleichwohl nicht nehmen
laſſen teils aus Senſationsluſt teils um einer bei einem
Teil des Publikums vorhandenen latenten Stimmung ent
gegenkommen an hervortretender Stelle tendenziöſe ein
ſeitige Nachrichten zum Teil geradezu Lügentelegramme
von vierverbandfreundlicher Seite zu bringen ſehr häufig
auf Koſten der nüchternen und objektiven Nachrichten die
ihnen natürlich meiſtens von deutſcher Seite zufließen

Was die ausgeprägt deutſchfeindlichen Chauviniſten
blätter Dänemarks betrifft ſo ſind ſie am wenigſten gefähr
lich daß ſie politiſche Utopien anſtreben weiß jeder ver
nünftig denkende Däne ebenſo wird ihre antideutſche
Schreibweiſe allgemein mißbilligt Jene Blätter deren
Zahl ſo gut wie erſchöpft iſt wenn man die Kopenhagener
Blätter Vort Land und Hovedſtaden nennt vertreten
den ultrakonſervativen Flügel der Rechten der zurzeit im
Reichstag wenigſtens ſoweit die Auslandspolitik in Frage
kommt überhaupt nicht vertreten iſt und ſind ohne jede
politiſche Bedeutung ſie arbeiten unter einem ſchweren
finanziellen Druck und wenigſtens ſoweit Hovedſtaden in
Frage kommt iſt es ſehr zweifelhaft ob ſein Erſcheinen über
den nächſten Jahreswechſel hinaus mit Rückſicht auf die
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten möglich ſein wird Was
an deutſchfeindlichen Schreibereien von dieſer Seite ins
Feld geführt und nicht ſelten über die Grenzen Dänemarks
hinausbekannt werden mag iſt tatſächlich ſoweit es ſich um
die Beurteilung des politiſchen Standpunktes des däniſchen
Volkes als ſolchen handelt ganz ohne Belang

Bedenklicher iſt das Treiben der formell korrekten däni
ſchen Zeitungen welche der Neutralitätspolitik der Regie
rung zwar durchaus zuſtimmen die aber gleichwohl ein nicht
einwandfreies Spiel mit den unwahren Tendenznachrichten
des Vierverbandes treiben Das Kopenhagener ſozialdemo
kratiſche Hauptorgan Socialdemokraten das ſich während

n jmm 2d2Es war ſtockfinſter auf den Straßen da gag dem Befehl des
Kommandanten kein Licht von einem Hauſe herausſcheinen
durfte Alle Fenſter waren feſt geſchloſſen Aber die Sol
daten waren noch nicht zur Ruhe gekommen ſondern liefen
noch auf den Straßen hin und her Ganz ſchmal ſchien die
abnehmende Sichel des Mondes Jn dieſem ſpärlichen Licht
kamen zwei Soldaten auf ſie zu und wollten ſie ſcherzend
um die Taille faſſen weil ſie bei requiriertem Wein wieder
beſſerer Laune geworden zu ſein ſchienen Da quietſchte
Mamſell Hirſchling in jungfräulichem Entſetzen auf Vor
Entzücken innerlich halb erſtaunt daß ſie noch im Begriff
war Eroberungen zu machen Aber der Soldat merkte gleich
was für ein reizloſes dürres Perſönchen ſie ſei und ließ ſie
ſchnell wieder laufen

Berta empfing den ſpäten Beſuch mit einigem Erſtaunen
Mamſell Hirſchling fühlte die innere Ablehnung von Berta
Diefenbach und ihr geheimer Zorn gegen ſie wuchs

Wenn ihr die Werke geboten wurde dieſer hoch
mütigen und ach leider ſo ſchönen jungen Frau ernſtlich zu
ſchaden dann würde ſie es tun

Sie entledigte ſich ihres Auftrages Erzählte in großen
Umriſſen den Tod des Monſieur Dubois und ſchloß ihre Kom
miſſion mit dem Hinweis daß die Mutter das ſofortige
Kommen erwarte Verta ließ ſich vor Beſtürzung auf einen
Stuhl nieder Der Vater tot von franzöſiſchen Soldaten
obendrein erſchoſſen

Ehe ſie ſich zu einem Entſchluß aufraffen konnte ging
die Tür und Hedwig trat ein Mamſell Hirſchling riß die
Augen auf So die Hedwig Diefenbach war hier Oder es
war ja jetzt vielmehr die junge Frau Dubois nach der
heutigen Kriegstrauung Was hatte die hier zu ſchaffen
Wenn die hier war befand ſich auch der Louis nicht weit
Aber der Louis war ja ein deutſcher Offizier Und Berta
Diefenbach beherbergte alſo einen deutſchen Offizier S
z das bei den Franzoſen jetzt angeben Sie überlegte
litzſchnell einige Sekunden und ſie kam zu dem Entſchluß

daß ſie ſich dieſen Trumpf für einen geeigneten Moment
aufheben wollte Damit würde ſie dann auch Hedwig
Denn Hedwig war ihre Feindin ſchon aus dem einzigen
Grunde weil ſie jung und ſtattlich und ſo glücklich war
einen Mann bekommen zu haben

Ja dieſen Trumpf würde ſie noch ausſpielen
Fortſetzung folgt
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z tkrieges namentlich in den letzten a ren Aelhiges Streben nach voller Objektivität und dur
feine zielbewußte Bekämpfung aller deutſchfeindlichen Stim
mungen in Dänemark ſehr verdient gemacht hat rügt in
einer ſeinen letzten Nummern ſehr ſcharf den im Senſations
ſtoff des Vierverbandes ſpekulierenden Teil der däniſchen
Bourgeoiſiepreſſe welche es eines in Wirklichkeit unneutra
len Standpunktes beſchuldigt

Ein erheblicher Teil der däniſchen Preſſe habe ſo
heißt es in dem ſicher nicht unberechtigten Artikel des So
cialdemokraten ſeit dem Anfang des Krieges täglich und
ſyſtemathiſch dem Publikum den Glauben beizubringen ge
fücht daß die Zentralmächte unzweifelhaft zerſchmettert
werden Das leitende konſervative Organ Jütlands Jyl
landspoſten und mehrere andere führende däniſche Blätter
hätten während des erſten Kriegsjahres in ihren leitenden
Artikeln übereinſtimmend feſtgeſtellt daß Deutſchland
wirtſchaftlich nicht imſtande ſei den Krieg länger als ein
Jahr zu führen und daß Englands Aushungerungskrieg ge
lingen müßte Das ſozialdemokratiſche Blatt rügt ſcharf
mehrere radikale Blätter weil ſie um der Konkurrenz willen
allen möglichen Senſationsnachrichten in ihren Spalten
Raum gäben Die Londoner Telegramme der Politiken
ſeien nichts als ein Echo der Mitteilungen und Reflexionen
einer gewiſſen Gruppe engliſcher Preßorgane welche ihren
Leſern Mut zuzuſprechen und Stimmung für die Rekrutie
rung und für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
zu machen ſuchten Wie Socialdemokraten ganz richtig be
merkt ſind derartige einſeitige engliſche Nachrichten wenn
ſie kritiklos in die Spalten leitender Blätter eines neutralen
Landes überführt würden nur geeignet dieſem Lande zu
ſchaden Jn derſelben Weiſe laſſe ſich das übrigens ſehr
angeſehene Kopenhagener Blatt Berlingske Tidende
aus Paris von dem ausgeprägt deutſchfeindlichen däniſchen
Journaliſten Franz v Jeſſen Nachrichten telegraphieren die
dem zweifelhaften Stoffe entnommen ſeien womit die Pa
riſer Boulevardpreſſe ihre Leſer tröſte aufheitere und
zerſtreue

Es wäre ſo betont das re ſozialdemokratiſche
BVlatt deſſen Leſerzahl bezeichnenderweiſe während des
Krieges von Tag zu Tag gewachſen iſt von däniſchem Stand
punkt betrachtet wünſchenswert wenn ſich die angeſehene
däniſche Preſſe entſprechend der wiederholt an ſie ſeitens der
Regierung ergangenen Mahnung auch hinſichtlich der Be
nützung und Sichtung des ihr in dieſen Zeiten natürlich in
ſehr reicher Menge zufließenden Nachrichtenſtoffes der Be
ges eines abſoluten Neutralitätswillens befleißigen
wollte

Kuropatkin Gouverneur von Petersburg
e B Baſel 8 Dez Die Baſeler Nachrichten melden

aus Petersburg Der Gouverneur von Petersburg Fürſt
Obolenski übernimmt ein Korpskommando General Kuro
patkin wird an ſeine Stelle treten Der frühere Ackerbau
miniſter Kriwoſchein hat den Poſten des Präſidenten der
Wolga Bank angenommen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Graf Andraſſy über die Friedensbedingungen
im ungariſchen Reichstag

c B Ofen Peſt 7 Dez rnIauf der Sitzung erörterte Graf
Möglichkeit des Friedensſchluſſes

Er ſagte es iſt menſchliche Pflicht den Frieden in jenem
Augenblick zu ſchließen in welchem dies möglich iſt Jch bin
vollkommen überzeugt daß wir imſtande ſind den äußerſten
Widerſtand unſerer Feinde niederzuringen und den Krieg
fortzuſetzen bis die Gegner gezwungen ſind um Frieden zu
bitten Es wäre jedoch ein Glück wenn es gelingen würde
noch bevor dieſer letzte Zeitpunkt eintritt Frieden zu
ſchließen Wenn ich trotzdem nicht für eine Friedensaktion
eintrete ſo liegt die Urſache darin daß ich überzeugt bin
daß diejenigen Faktoren von denen bei uns Krieg und
Frieden abhängen es als den glücklichſten Augenblick be
zeichnen würden wenn ſie das Schwert wieder in die Scheide
ſtecken könnten Außerdem hält mich von jeder Friedens
aktion der Umſtand zurück daß ich leider auf der anderen
Seite kein Anzeichen bemerke daß derzeit der Friedensſchluß
möglich wäre Alle Zeichen weiſen vielmehr darauf hin
daß unſere Gegner ſich in das gegenwärtige Ergebnis des
Krieges noch nicht gefügt haben daß ſie alles aufbieten um
vielleicht dann doch das Kriegsglück noch zu wenden und daß
die Erklärungen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten und
die Aeußerungen im engliſchen Unterhauſe für den Friedens
ſchluß unter den gegebenen Verhältniſſen geringe Wahr
ſcheinlichkeit bieten

Jm Ver
ndraſſy oppoſitionell die

Die Verwaltung Serbiens
I U Wien 8 Dezember Wie mitgeteilt wird iſt eine

Teilung des ſerbiſchen Okkupationsgebietes in Verwaltungs
zonen wie es in Ruſſiſch Polen geſchehen iſt bisher nicht er
folgt Vorausſichtlich wird Bulgarien die Verwaltung der
jenigen Gebiete übernehmen in denen ſeine Truppen die
Mehrheit bilden Die Frage dürfte übrigens zu keinerlei
Schwierigkeiten Anlaß geben da die Mittelmächte geneigt
ſind die bulgariſchen Wünſche liberal zu berückſichtigen

Das uneigennützige Jtalien
I U Amſterdam 7 Dezember Het Nieuws van den

Dag ſchreibt Man kann von bitteren Gefühlen nicht frei
leiben wenn man in der Rede des italieniſchen Miniſters

Sonnino lieſt daß wie nur irgend möglich alles getan
werden ſolle um der ſerbiſchen Armee mit Munition und

roviant zu Hilfe zu kommen und Rache zu üben Guter
Gott im Himmel Die Hilfe hätte denn doch beſſer einige
Monate früher gebracht werden können bevor ganz Serbien
in Feindeshänden und Serbiens Volk vor Hunger und Elend
umgekommen war Aber hinter den vornehmen und un
eigennützigen Worten des italieniſchen Miniſters liegt für
en der ſie wohl verſteht mit ſonnenklarer Deutlichkeit die

gar nicht ſchöne und ſehr eigennützige Abſicht Der Augen
blick der Rache wird zuſammenfollen mit der Ankunft der
italieniſchen Flagge auf der anderen Seite des r
Meeres und da im weiteren Verlauf der Rede die Abſicht
zum Ausdruck kommt das Adriatiſche Meer zu einem rein
italieniſchen Meer zu machen kann nicht mehr an dem
wahren Grund der vornehmen Hilfeleiſtung für Serbien ge
zweifelt werden Es läuft alſo darauf hinaus daß in einem
ſartigen Augenblicke die italieniſchen Heere an der albani
chen Küſte erſcheinen und helfen werden Serbien zu er

vbern i r die Sgergt d rem unabhängigen Serbien o es früher
es verſucht hat die Serben klein zu halten und nicht

Jntere
ſchon a l

ans Meer kommen zu laſſen Alſo Serbien wird wenn möglich von den lalletern und Serben erobert werden um den
weſtlichen Teil der Balkanhalbinſel unter italieniſchen Ein
fluß zu bringen Nun wird es auch mit einemmal deutlich
warum die italieniſche Hilfe für die Serben ſo zat kommt
Ein geſchlagenes Serbien wird ſis eher der italieniſchen
Herrſchaft unterwerfen als ein Serbien das von einem
Bundesgenoſſen unterſtützt dem deutſchöſterreichiſchbulga
riſchen Einfall Widerſtand bot oder mit anderen Worten
Durch die Eroberung Serbiens haben die Zentralmächte zu
gae den italieniſchen Staatsmännern einen Dienſt er
wieſen

Zwangsmaßnahmen gegen Wehrfähige in
Frankreich

e B Genf 8 Dezbr Aus Paris wird gemeldet Alle
Staatsangehörigen der mit Frankreich verbündeten Staaten
darunter auch die Engländer im Alter erhielten durch den franzöſiſchen Miniſter des Jnnern die Auf
forderung zugeſtellt ſofort in ihr Heimatland zur Ableiſtung
der Dienſtpflicht abzureiſen Die Zuwiderhandelnden wer
den zwangsweiſe den Konſulaten eingeliefert

Sonderbarer Spionagefall
Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus Budapeſt

Großes Aufſehen erregte geſtern früh ein Vorfall auf dem
Bahnhof Großwardein Der aus Budapeſt ankommende
Schnellzug wurde von Soldaten beſetzt und durchſucht die ihn
aber ohne Ergebnis wieder verließen Die Urſache war fol
gende Mit dem Zug war auch der Huſarenritt
meiſter Baron Nikolaus Wiegand angekommen der
als Kurier des Kriegsminiſteriums dem Bahnhofskomman
danten wichtige Meldungen militäriſcher Art überreichte
Während dieſer Zeit wurde ihm in dem Abteil das er be
legt hatte ſeine Aktentaſche und ſein Säbel ge
ſt o hlen Die Großwardeiner Polizei veröffentlicht nun
eine Aufforderung die Aktentaſche die für Fremde ganz
wertloſe Papiere enthalte zurückzuſtellen Baron Wiegand
ſetzte eine Belohnung von 1000 Kronen für Zurückſtellung
der Taſche aus

Die Lage in Jndien
c B BVaſel 8 Dez Die Baſeler Nachrichten melden

über die Unruhen in Jndien Eine amtlich eingetroffene
Nachricht der Regierung in Tokio ſieht ſich zu dem Einge
ſtändnis gezwungen daß der freie japaniſche Handelsverkehr
mit den indiſchen Häfen nicht mehr möglich iſt daß deshalb
die japaniſchen Handelsſchiffe von und nach Jndien durch
Kriegsſchiffe der verſtärkten engliſchen Geſchwader begleitet
werden

Ein Europäermord in Jndien

WIB London 8 Dez Das Reuterſche Bureau meldet
aus Lahore Der hieſige Agent der Alliance Bank in Simla
iſt ermordet worden

Die Meuterei des Kreuzers Chaohe
W I Petersburg 8 Dez Die Petersburger Tele

graphenagentur meldet aus Schanghai Der aufſtändiſche
Kreuzer Chaoho wurde genommen Die Mehrzahl der
Aufſtändiſchen wurde erſchoſſen Jn der Stadt ſind zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen worden

Die ſerbiſchen Flüchtlinge in Albanien
WTIB Athen 8 Dez Meldung der Agence Havas

Das Unternehmen der Bulgaren eine Brücke über die Cerna
zu ſchlagen ſcheiterte Die Kälte und die unwegbaren
Straßen behindern den ſerbiſchen Rückzug in Albanien wo
100 000 Serben und 20 000 Flüchtlinge konzentriert ſind

Einberufung der letzten Wehrpflichtigen in Jtalien
c B Baſel 8 Dez Der Anzeiger meldet Jtalien hat

die letzten Formationen ſeiner Wehrpflichtigen unter die
Waffen gerufen Die Geſamtſtärke des italieniſchen Heeres
beträgt nunmehr 128 Millionen Mann das ſind 400 000
Mann mehr als die vor dem Kriege geſchätzte Höchſtzahl
Eine weitere Steigerung erſcheint nicht mehr möglich

c B Zürich 8 Dez Nach Telegrammen aus Genua
erhöhten die italieniſchen Verſicherungsgeſellſchaften die
Raten für Frachten im Mittelmeer um 18,5 22 Proz Den
fünf Mailänder Verſicherungsgeſellſchaften ſind im Monat
November gutem Vernehmen nach 35 Anmeldungen über
verſenkte italieniſche Schiffe zugegangen

R

Die Umſtellung des Kredits
Zu Anfang des Krieges glaubten die meiſten unſer

ganzes Kreditſyſtem würde in eine heilloſe Verwirrung ge
raten Dieſe Schwarzſeher haben nicht recht behalten Es
hat ſich im r eine Kreditregelung ergeben die faſt
automatiſch arbeitet Dieſe glückliche Entwicklung hat zu
gleich eine ſehr merkwürdige Verſchiebung der Kredit
anſprüche z Folge gehabt die in der ſoeben dem Reichs
tag unterbreiteten Fortſetzung der kriegswirtſHaftlichen Denkſchrift beleuchtet wird Zum klaren
Ausdruck kommt die Kreditumſtellung in der Geſchäftstätig
keit der deutſchen Reichsbank Das Inſtitut iſt im Frieden
hauptſächlich eine Bank zur Unterſtützung der Volkswirt
ſchaft Der Name Reichsbank deckte ſich nur noch zu einem
verhältnismäßig kleinen Teile mit ihren Aufgaben Jm
Kriege jedoch hat ſich das Verhältnis umgekehrt Die Reichs
bank wurde vornehmlich eine Bank des Reiches Die Jn
anſpruchnahme des Jnſtitutes ſeitens des privaten Verkehrs
ging immer weiter zurück während das Reich in ſteigendem
Maße Kredite beanſpruchte Die dem Reich gewährten Kre
dite nehmen unter der ſogenannten bankmäßigen Deckung
die erſte Stelle ein Das wäre natürlich nicht möglich wenn
die Volkswirtſchaft nicht einen Erſatz für den Reichsbank
kredit erhalten hätte Dieſen Erſatz bot der Reichsfiskus
Die glatte Erledigung ſeiner Anleiheforderungen ſetzte ihn
in den Stand die Reichskriegsbeſtellungen prompt und
ſchnell zu bezahlen Das um ſo mehr als wegen der be
kannten kriegs wirtſchaftlichen Organiſation die durch die
Handelsabſchließung e n wurde das Geld im Lande
blieb So war das Reich imſtande den deutſchen Geldmarkt
immer wieder flüſſig zu machen Die Jriſſigreit war ſo ſtark
daß abgeſehen von den Kriegsanleihen auch die Schatz
anweiſungen des Reiches mit Leichtigkeit untergebracht wer
den konnten Das bedeutete wiederum eine erhebliche Ent
laſtung der Reichsbank der der Fiskus als Kreditunterlage
jene Anweiſungen gab Die Reichsbank iſt alſo in einer ſehr

ünſtigen Lage Einmal rann ſie ſich infolge der geringengang der Privatwirtſchaft hauptſächlich der Deckung
des Reichsbedarfes widmen und ferner kann ſie die Wechſel
des Reiches an den Geldmarkt weitergeben der ſeinerſeits
vom Reiche wieder in den Stand Hilgrt wird artig
Kreditoperationen vorzunehmen ieſe Entwicklung iſt
äußerſt bemerkenswert Sie wird vorausſichtlich nach Kriegs
ende nicht ſofort aufhören da auch dann noch dem Reiche
große Summen aus Anleihebegebungen zufließen müſſen
Der Kreislauf der Milliarden wird aber ſicherlich bleiben
ſolange der Krieg dauert Damit iſt die Befriedigung des
volkswirtſchaftlichen Geldbedürfniſſes außerhalb der Reichs
bank verbürgt Die Reichsbank kann ſich weiter mit ihren
großen Mitteln dem Reiche widmen und kann die daraus ſich
ergebenden Forderungen an das Reich ſofort am Geldmarkte
flüſſig machen Wir glauben nicht daß irgendwo in der
Welt die private und öffentliche Kreditabwicklung ſo gut
funktioniert wie in Deutſchland

Deutſches Reich
Die deutſch öſterreichiſche Wirtſchaftspolitik
e B Wien 8 Dez Der neue öſterreichiſche Handels

miniſter Dr von Spitzmüller äußerte ſich bei dem Empfange
ſeines Beamtenſtabes über den Ausgleich mit Ungarn Er
glaube ſich der Hoffnung hingeben zu dürfen daß die Jdee
der Gemeinſamkeit wie ſie in den Ausgleichsgeſetzen des
Jahres 1867 niedergelegt iſt durch den Krieg eine Stärkung
erfahre und daß ſich daraus eine Feſtigung der wirtſchaft
lichen Bande beider Staaten der Monarchie ergeben werde
Eine weitere ſehr große Aufgabe betreffe das Verhält
nis zum Deutſchen Reich Auf dieſem Gebiete hätten
ſchon wiederholt öffentliche Erörterungen ſtattgefunden das
Problem ſei aber zu heikel und zu verwickelt um es heute
ſchon programmatiſch behandeln zu können Soviel glaube
der Miniſter jedoch ſagen zu dürfen daß die Neuordnung der
zoll und handelspolitiſchen Beziehungen der Monarchie zum
Deutſchen Reich im Sinne der Herbeiführung einer in
nigeren wirtſchaftlichen Annäherung eine
der wichtigſten größten und ſchwerwiegendſten Auf
gaben ſei die die Regierungen der Monarchie in der nächſten
Zeit beſchäftigen werden

Ausland
Das Zuſammengehen der drei ſkandinaviſchen Reiche
c B Kopenhagen 6 Dezember Politiken erfährt

daß der ſchwediſche Miniſter des Aeußeren der geſtern nach
Chriſtiania fuhr Schritte unternehmen wird um ein engeres
politiſches Zuſammenarbeiten der ſkandinavriſchen Staaten
wie es die Dreikönigszuſammenkunft von Malmö anſtrebte
praktiſch zu ermöglichen

Unterbrechung des Drahtes Stockholm Petersburg
Aus Kopenhagen wird dem Hamburger Fremdenblatt

gemeldet Letzten Freitag wurde plötzlich der Telegramm
verkehr zwiſchen Petersburg und Stockholm ruſſiſcherſeits
unterbrochen und ſeitdem nicht wieder aufgenommen Die
Urſache der Unterbrechung die beſonders von der Geſchäfte
welt läſtig empfunden wird konnte man nicht erfahren

Eröffnung des amerikaniſchen Kongreſſes
WTB Wafhington 7 Dezember Der Kongreß iſt er

öffnet worden Die Ausgaben betragen nach dem neuen
Haushalt 1 285 858 000 Dollar ungefähr 179 Millionen 2
als im letzten Haushalt Die Vermehrung der Ausgaben iſt
hauptſächlich auf das neue Flottenprogramm zurück
zuführen

Der amerikaniſche Staatshaushalt

WTB Waſhington 7 Dez Reuter Der Kongreß
wurde heute eröffnet Die Ausgaben werden nach dem neuen
Haushalt 1 285 858 000 Dollar betragen ungefähr 179 Mill
mehr als im letzten Haushalt Die Vermehrung der Aus

iſt hauptſächlich auf das Flottenprogramm zurückzu
ühren

Japan und Tfingtau
Wie die Neue Zürcher Ztg aus Petersburg meldet

wird aus Tokio berichtet daß die Japaner in Tſingtau im
Laufe des vergangenen Jahres aus den in ihre Hände über
gegangenen Staatsunternehmungen 5 Millionen Yen einge
nommen haben womit die Ausgaben zur Erhaltung der
neuen Kolonie mit Ueberſchuß gedeckt ſeien

Halle und Umgebung

Halle den 9 Dezember 1915

Eiſernes Kreuz
Der Büroaſſiſtent Alfred Streit bei der hieſigen Knapp

ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft Sektion IV Reſerviſt in einem Reſ
Jnf Regt wurde am 25 November vor Riga für tapferes Ver
halten mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Beförderungen Der Privatdozent für Kunſtgeſchichte an un
ſerer Univerſität Dr Hans Jantzen iſt am 1 Dezember
zum Leutnant befördert worden Das Eiſerne Kreuz iſt ſchon ſeit
der Schlacht bei Soiſſons in ſeinem Beſitz Der Leiter der Hal
liſchen Bergkapelle Otto Kallenberg der im Weſten bei
einem Feldartillerie Regiment als Sergeant ſteht wurde zum
Vizewachtmeiſter befördert

Der Charakter als Rechnungsrat wurde Herrn Eiſenbahn
oberſekretär Engel hier verliehen

An fleiſchloſen Tagen kein Fleiſch eſſen das iſt Pflicht eines
jeden Patrioten hier und anderwärts Jn Augsburg hat der
Stadtrat Weinmann im Gemeinderat dieſe Mahnung in folgende
temperamentvolle Worte gekleidet Wer am Montag und
Donnerstag ſich vorſieht iſt ein dummer Kerl und ein unpatrio
tiſcher Egoiſt ein ganz gewöhnlicher ordinärer Menſch weil er
an ſeinen Bauch und Wanſt zuerſt denkt damit er freſſen kann
wie ſonſt den anderen möge es gehen wie es wolle

Weihnachtsbäume und Weihnachtsſendungen für die Kriegs
gefangenen Wie Pariſer Blätter melden iſt auf Grund von
Verhandlungen des Miniſters des Aeußeren ein wechſelſeit

I el erge 55 r z h zegsgefangenen in Frankre s au en fran en egsgefangenen in Deutſchland nie Walbnahteeellee in ihren

Lagern zu errichten Weihnachtsſendungen ſollen in unbeſchränkte
Freiheit zugelaſſen ſein Nur alkoholiſ
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Durch den letzten Sturm Lüurde in der Heide viel trockenesHolz ernetheiſen auch ſind mehrere ſtarke Kiefern entwurzelt

oder umgeknickt worden
Der Beamten Konſumverein nahm in ſeiner r

Generalverſammlung zunächſt Stellung zu einem von zahlreichen
Mitgliedern geſtellten Antrage einen Paragraphen der Satzungen
dahin zu ändern daß von einer Dividendenverteilung in der
Folge abgeſehen dafür die Preiſe auf Waren entſprechend er
mäßigt werden mögen Hierüber entſpann ſich eine längere Be
ſprechung Der Antrag fiel bei der Abſtimmung

Aus der St Georgen Kirchengemeinde Der Ertrag des
Miſſionsverkaufes der am 3 und 4 November d Js im Ge
meindehauſe von dem Miſſionsverein veranſtaltet wurde beträgt
1675 Mk Davon ſind 1300 Mk an die Berliner Miſſionsgeſell
ſchaft abgeführt worden

Miſſionsvortrag Jm Predigtſaal Magdeburger Straße 27
wird am Sonntag abend 8 Uhr anläßlich des Jahresfeſtes des
Miſſionsvereins Prediger J Bendixen einen Miſſionsvortrag
halten und außerdem werden noch Chorgeſänge und Deklamationen
dargeboten

Provinzial Nachrichten
Verurteilung wegen Spionage

Leipzig 8 Dezbr Das Reichsgericht verurteilte heute nach
r Verhandlung den früheren Direktor der Albatroß
lugzeugwerke G m b H in Berlin Otto Wiener

wegen Vergehens nach S 2 des neuen Sopionagegeſetzes zu 128
Tahren Feſtungshaft und 3000 Mark Geldſtrafe Ein
Jahr Unterſuchungshaft wird auf die Strafe angerechnet

Wohnungsfürſorge
Die Thüringiſche Landesverſicherungsanſtalt zu Weimar

legte wie aus ihrem Verwaltungsberichte für das Jahr 1914
bervorgeht auch wieder große Sorgfalt auf den WohnungsbauDie Errichtung von Kleinwohnungen wurde von der Verſiche
rungsanſtalt in jeder Weiſe gefördert und unterſtützt So wurden
im Berichtsjahre für dieſe Zwecke neu ausgeliehen 1 906 900,15
Mark ſo daß die geſamten Ausleihungen den Betrag von
10 855 212,78 Mark erreichten

Die Kriegszeit iſt auf die Entwicklung dieſer Einrichtung nicht
ohne Einfluß geblieben hat ſie jedoch nicht im weſentlichen Maße
geſtört Das iſt um ſo erfreulicher als die Anſprüche nach dem
Kriege in erhöhtem Maße ſteigen werden Der Vorſtand der Ver
ſicherungsanſtalt ſagt in ſeinem Bericht Uns erſcheint die Her
ſtellung guter Kleinwohnungen auch während des Krieges
dringend erwünſcht Gerade unſere im Felde ſtehenden Krieger
werden nach langem Entbehren einer geordneten Häuslichkeit den
Wert einer geſunden Wohnung beſonders zu ſchätzen wiſſen
Jhnen die erhofften guten Wohnſtätten zu bieten wenn ſie nach
ſiegreichem Kampfe in die Heimat zurückkehren halten wir für
eine Pflicht aller beteiligten Kreiſe Die Verſicherungsanſtalt

ſtellt deshalb auch heute noch für den Kleinwohnungsbau ihre
billig verzinslichen Darlehen nach ihren Grundſätzen zur Förde
rung des Kleinwohnungsbaues gern And jederzeit zur Verfügung
Wo im Bezirk Beſtrebungen nach Anſiedlung von Kriegern im
eigenen Heim mit kleinem Garten im Gange ſind wird die Ver
ſicherungsanſtalt dieſe nach ihren beſten Kräften unterſtützen

c Nietleben 8 Dezbr Beförderung Auszeich
nun Feldwebel Lehrer Bubendey von hier angeſtellt in
Schönnewitz wurde im Oſten zum Leutnant befördert Unter
offizier Paul Meye wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Hettſtedt 7 Dezbr Stadtverordneter Böttcher
geſtorben Der erſt im 48 Lebensjahre ſtehende Knappſchafts
Aelteſte Stadtverordneter Guſtav Böttcher iſt geſtern abend plötz
lich verſchieden Der Verewigte gehörte der Stadtverordneten
Verſammlung ſeit 1 Januar 1911 als Vertreter der 3 Klaſſe an

Gr Schierſtedt 7 Dezbr Durch einen Unfall auf
Schacht VII wurden zwei hieſige Familien in tiefe Trauer ver
ſetzt Die Bergleute Emil Linſert und Auguſt Freiſtein wurden
von einem niederſauſenden Förderkübel getroffen und getötet

Bad Köſen 8 Dezbr Spitzbube Bettelnd erſchien in
der Wohnung der Frau General v Stuckrad in der Neuen Straße
ein etwa 45jähriger hagerer blonder Mann der ſich Hoffmann
aus Halle nannte Er erzählte daß er eine Schweſter mit
ihren 5 Kindern zu unterſtützen habe und daß ihn hungere und
bat um ein Stückchen Brot was er auch erhielt Außerdem wurde
er mit 2 Mark beſchenkt zur Fahrt nach Erfurt wo er als Ar
beiter ankommen wollte Einen unbewachten Augenblick hatte
der Bettler aber benutzt um aus einem Schreibtiſche eine goldene

Herrenuhr mit goldener Kette zu ſtehlen was man bald nach
ſeinem Weggange bemerkte An der Kette befanden ſich außerdem
7 e enanvanser ein goldenes Glöckchen und zwei Glücks
ügelchen

x Aus dem Unſtruttale 7 Dezbr MarktberichtDas Geſchäft in Gemüſe hat ſich in der vorigen Woche etwas ge
hoben wogegen Obſt nur ſehr vorſichtig gehandelt wurde da die
Zufuhren zu den größeren Märkten aus dem Auslande ziemlich
erheblich waren Jn ganz Thüringen finden ſich immerhin noch

ganz bedeutende Vorräte und man trifft auf allen Märkten viel
und auch ſchöne Ware Wild und Geflügel wurden lebhaft ab
geſetzt Es wurden bezahlt für 50 Kilo Kartoffeln 3,70 3,90 Mk
Delikateß Salatkartoffeln 6 Mk

Gegen den kürzlichX Rubdolſtadt 7 Dez Haftbefehl
aus der ſozialdemokratiſchen Fraktion ausgeſchloſſenen Landtags
abgeordneten und langjährigen Landesvorſtand für Sachſen
Meiningen Paul Seige aus Pößneck ſollte heute vor der hieſigen
Strafkammer wegen Unterſchlagung verhandelt werden Seige
war wohl nach bier gefahren aber bei Aufruf der Sache nicht
erſchienen weshalb gegen ihn Haftbefehl erlaſſen wurde

Eiſenach 8 Dezbr Todesſturz eines 91jährigen
Auf unaufgeklärte Weiſe war in der Nacht der Rentier Karl
Friedrich aus dem Fenſter ſeiner im zweiten Stockwerk gelegenen
Wohnung geſtürzt und mit einer ſchweren Verletzung ins Kranken
haus eingeliefert worden Dort iſt der 91 Jahre alte Mann in
der vergangenen Nacht an den Folgen des Sturzes geſtorben

GSotha 7 Dezbr Steuererhöhung Die ſtädtiſchen
Körverſchaften beſchloſſen zur Deckung der Kriegsausgaben eine
25prozentige Erhöhung der Einkommenſteuer

Eilenburg 7 Dezbr Jnfolge des Mulde Hoch
waſſers iſt geſtern früh an der Celluloidfabrik eine hölzerne
Brücke abgeriſſen und h h worden Die Brücke bildet
infolge der darauf befindlichen Eiſenbahnſchienen eine noch zu
ſammenhängende Maſſe Der bisherige Verbleib hat ſich nicht
feſtſtellen laſſen

Deſſau 8 Dezbr Die Vermählung des Prinzen
Joachim von Preußen mit der Prinzeſſin Marie Auguſte
von Anhalt ſoll im Februar n Js in Berlin in aller Stille ſtatt
finden Die Neuvermählten werden im ſogen Prinzenhaus in
der Königsſtraße zu Kaſſel ihr Heim aufſchlagen

Artern 8 Dezbr Bei der Treibjagd der Königl
Domäne wurden 297 Haſen 3 Füchſe 2 wilde Kaninchen und 2
Rebhühner geſchoſſen

Frankenhauſen 8 Dezbr Weibliche Briefträger
e tätig
wie in anderen Orten ſeit einigen Tagen auch am hieſ

Salzwedel 8 Dezbr Ukrainiſche Arbeiter Jm
Kreiſe Salzwedel hat man in letzter Zeit die bisher in den länd
I Gemeinden beſchäftigt geweſenen ruſſiſchen und franzöſiſchen
Gefangenen zurückgenommen und dafür kriegsgefangene Ukrainer

l

in die land wirtſchaftlichen Betriebe eingeſtellt mit deren Arbeit
man überall zufrieden iſt

Lehke Depeſchen
Bei Tripolis torpediert

WTB New Vork e Reuter Aus Rom wird
gemeldet Der amerikaniſche Tankdampfer Communi Paro
iſt bei Tripolis verſenkt worden Ueber das Schickſal der
Beſatzung und die Nationalität des Unterſeebootes iſt nichts
bekannt

Falls die Nachricht zutrifft wird das Schiff Oel alſo
Konterbande an Bord gehabt haben

Deutſche Warenbeſtellung bei den Vereinigten
Staaten

WTB London 8 Dez Die Times erfahren aus New
Vork daß wie dort verlautet Deutſchland in den Ver
einigten Staaten Waren im Betrage von 100 Millionen
Dollar beſtellt habe die 60 Tage nach Ablauf des Krieges
an Deutſchland geliefert werden ſollen Die Aufträge ſollen
Kupfer Baumwolle Wolle Speck Weizen landwirtſchaft
liche Geräte uſw umfaſſen An den Vorbereitungen der
e e der Aufträge werde bereits gearbeitet Die
angekauften Waren ſollen in der Nähe der Häfen wo zahl
reiche Handelsſchiffe liegen aufgeſtapelt werden

Neuer Kriegsrat im franzöſiſchen Hauptquartier
W TB Paris 8 Dez Amtliche Mitteilung der Agence

Havas Jm Laufe des geſtrigen Vormittags fand im
Großen Hauptquartier ein neuer Kriegsrat ſtatt dem Ver
treter der Vierverbandsmächte beiwohnten General Joffre
der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armeen führte den
Vorſitz Dem Kriegsrat wohnten bei Für Rußland Vize
generaliſſimus General Schilinsky für England der Ver
treter des Großen Generalſtabes General Murray und der
Oberbefehlshaber der engliſchen Armee in Frankreich French
für Jtalien Vizegeneraliſſimus General Porro für Belgien
der Chef des belgiſchen Generalſtabes für Serbien Oberſt
Stefanowitſch Auch ein Vertreter der japaniſchen Regie
rung war anweſend Nach dem Kriegsrat gab der Miniſter
präſident am Quai Orſay ein Frühſtück zu Ehren der Ver
treter der alliierten Mächte

Eine ruſſiſche Schlappe
WTB Konſtantinopel 8 Dez Nach einem Telegramm

aus Bagdad erbeuteten die unter türkiſchem Befehl ſtehenden
Krieger zwiſchen Kermanſchah und Sihna drei Maſchinen
gewehre und machten 300 Koſaken unter dem Befehl des
Offiziers Samanteff zu Gefangenen

Verſenkt
WTB London 8 Dez Reuter Wie Daily Tele

graph erfährt iſt der britiſche Dampfer Commodore ver
ſenkt worden Ein Mann der Beſatzung iſt ertrunken,

Die Balkanlage höchſt befriedigend
WTB Sofia 8 Dez Finanzminiſter Tomtſchew ver

ſicherte dem Privatkorreſpondenten des WTB gegenüber daß
er über die Balkanlage äußerſt befriedigt ſei Nachdem die
Serben vernichtet ſeien Bitoliag beſetzt ſei und die Franzoſen
ewig begonnen hätten ſei keine Komplikation zu be
ürchten

Tiſza über Griechenland und Rumänien
WTB Budapeſt 8 Dez Abgeordnetenhaus Miniſter

präſident Graf Tiſza äußerte über die Valkanverhältniſſe
Wir müſſen in vollem Maße Griechenlands jetzige ſchwierige
Lage berückſichtigen Ebenſo müſſen wir den Ereigniſſen
eine ſolche Richtung geben daß Griechenland in Friedenszeit
die Stellung einnehmen kann welche ihm naturgemäß ge
bührt Man kann den Anſchluß Vulgariens an das zentral
europäiſche Bündnis auch in Rumänien ohne jedes Bedenken
aufnehmen Es iſt ſchließlich Sache Rumäniens zu be
urteilen wem es ſich im eigenen Intereſſe anſchließen ſoll
Wir können mit vollkommener Seelenruhe dem Entſchluß
Rumäniens entgegenſehen Wir halten an der Auffaſſung
feſt daß Rumäniens natürlicher Platz an unſerer Seite im
Bündnis mit uns iſt Wir richten demgemäß unſere Politik
gegenüber Rumänien ein aber wir überlaſſen es vollſtändig
den politiſchen Führern des unabhängigen rumäniſchen
Staates ob ſie ſich auf dieſen Standpunkt ſtellen und Folge
rungen daraus ziehen wollen oder nicht Jedenfalls erhöht
die Verbindung die der Bund der beiden mitteleuropäiſchen
Mächte mit Bulgarien und der Türkei eingegangen iſt den
Wert unſeres Bündniſſes für Rumänien Graf Tiſza er
klärte dann entſchieden er könne die Bemerkung des Grafen
Karolyi wer den Weltkrieg begonnen habe nicht unter
ſchreiben Die Monarchie ſei zweifellos dem Verteidigungs
charakter des Bündniſſes treu geblieben Niemals habe es
einen gerechteren Selbſtverteidigungskrieg gegeben als den
gegenwärtigen Ueber die Frage des Friedensſchluſſes ſagte
Graf Tiſza Wann der Friede zuſtande kommen wird hängt
ganz von unſeren Feinden ab Je ſpäter die Feinde zu der
Ueberzeugung kommen daß ein weiteres Kriegführen nur
ein zweckloſes verbrecheriſches Blutvergießen iſt je größere
Siege wir erringen bis dieſe Ueberzeugung eintritt und je
größer die Opfer ſein werden die der Krieg auferlegt um ſo
ſchwerer werden für unſere Feinde die Friedensbedingungen
ſein Zuſtimmung rechts

Des Zaren Reiſe zur Front
Zarskoje Selo 8 Dez Der Zar hat ſich in Begleitung

des Thronfolgers zur Feldarmee begeben

Der bulgariſche Bericht

Sofia 8 Dez Amtlicher Bericht vom Z Dezember Die
Verfolgung der Franzoſen auf den beiden Wardarufern
wird unaufhaltſam von unſeren Truppen fortgeſetzt Eine
von W gegen Ochrida vorrückende Kolonne erreichte
die Linie CernavobaVeſocanVelmei 15 Kilometer nördlich
von e Jn Monaſtir wurden unſere Truppen feier
lich mit großem Gepränge empfangen Die ganze Bevölke
rung wur ausgerückt um unſere ſiegreichen Truppen mit be
geiſterten Zurufen zu begrüßen Die Beute in Monaſtir be
trug zwei Depots mit Gewehren Kriegsmaterial und Hand
bomben ein Depot mit Uniformen und Decken Automobilk
benzin und vieles andere Material Jn Dibra wurden tau
ſend Gewehre 120 Kiſten mit Patronen 22 Kiſten mit
rauchloſem Pulver erbeutet und 750 Mann gefangen genom

men Jn Dibra wurde auch ein Lager mit öſterreichiſch
ungariſchen Kriegsgefangenen angetroffen die ſeit zehn
Tagen kein Brot erhalten hatten 80 von dieſen waren
halb tot Es wurde ſofort angeordnet daß ſie ärztliche Hilfe
und Nahrung erhalten

Aus Saloniki
Mailand 8 Dez Eine Korreſpondenz des Sonder

berichterſtatters des Corriere delle Sera in Saloniki beſagt
daß die Griechen beſonders aber die griechiſchen Offiziere
und Militärperſonen auf England und die Engländer ſehr
wütend ſeien Die Lage Salonikis ſei höchſt kritiſch Die
Flieger der Verbündeten flögen nicht nach Serbien ſondern
u Saloniki und Umgegend und machten photogra
phiſche Aufnahmen Es errege Aufſehen daß das franzöſiſche
Konſulat die franzöſiſchen Staatsbürger verpflichte ſich alle
zwei Tage auf dem Konſulat zu melden

Graf Caſtelnau Joffres Gehilfe

WTB Paris 8 Dez Petit Pariſien meldet Gray
Caſtelnau iſt zum Gehilfen Joffres beſonders in der Leitung
der Operationen an der Nordoſtfront ernannt worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Dezember Die Abgaben der letzten Tage fan
den im heutigen freien Börſenverkehr keine Fortſetzung
Es machte ſich eher auf einigen im Vordergrunde ſtehenden Ge
bieten des Jnduſtrieaktienmarktes Neigung zu Rückkäufen geltend
die bei dem geringen Geſchäft zu Erholungen der Preiſe führten
Zu der etwas beſſeren Stimmung trug der Umſtand bei daß die
mancherſeits an die geſtern erfolgte zweite Leſung der Kriegs
gewinnſteuer geknüpften Befürchtungen ſich als gegenſtands
los erwieſen hatten Jn deutſchen Anleihen vollzogen ſich
zum Teil Preisbeſſerungen Rumäniſche Rente lag feſt in 4
prozentigen Ruſſiſchen Prioritäten beſtand Nachfrage Schwere
Montanwerte behauptet Phönix und Harpener feſt auch ober
ſchleſiſche Werte waren etwas gefragt Jn Rüſtungswerten waren
die Umſätze am lebhafteſten wobei Daimler Motoren kräftig auf
beſſerten Ferner Deutſche Waffen Ludwig Loewe und Rott
weiler höher Von Motorwerten verzeichneten Benz vHorch
Viktoria Fahrrad und Adler Fahrrad kleinere Beſſerungen Von
ſonſtigen Werten lagen Becker Stahl matt dagegen Egeſtorff
Hindrichs Auffermann Gerbſtoff Renner und Deutſche Erdöl
Aktien feſter Schiffahrtsaktien wenig verändert eher etwas
feſter Canada Aktien trotz der Mehreinnahme ſchwächer Balti
more Aktien behauptet Von ausländiſchen Deviſen
lagen nordiſche Plätze matter Holland Cable Transfers Wien
und Rubel feſt Tägliches Geld 3 Prozent Privat
diskont 4 Prozent und darunter

Getrede

Berlin 8 Dezember Der Produktenmarkt war nur ſpär
lich beſucht und das Geſchäft ſehr ſtill Kartoffeln waren reichlich
am Markte da die Witterung wieder milder geworden iſt Die
Umſätze blieben aber beſchränkt Futtererſatzmittel waren ver
nachläſſigt der Preis unverändert Wetter trübe

G Deutſche Kaliwerke in Bernterode Wie geſchrieben
wird ſteht zu hoffen daß das Erträgnis des Geſchäftsjahres 1915
die Abſchreibungen gut decken wird Darüber hinaus würde es
vielleicht möglich ſein unter Heranziehung des Gewinnvortrages
von 808 086 Mark eine kleine Dividende an die Aktionäre zur
Ausſchüttung zu bringen doch beſteht in Verwaltungskreiſen gegen
wärtig wenig Neigung bierfür ſo daß die Geſellſchaft mutmaßlich
wieder dividendenlos bleiben wird

Adler Oppenheimer Lederfabrik in Straßburg i E Der
Vorſtand der Geſellſchaft die wie gemeldet für 1914/15 eine
Dividende von 20 i V 10 Prozent unter Verwendung von
2 Millionen Mark für Kriegsvorſorge und von 216 Millionen Mark
für Wohlfahrtszwecke ausſchüttet äußert ſich im Rechenſchafts
bericht daß trotz der Schwierigkeiten die der Ausbruch des Krieges
mit ſich brachte es der Geſellſchaft gelungen ſei den erhöhten An
forderungen die der große Heeresbedarf an die Geſellſchaft ſtellte
zu entſprechen Die Erhöhung der Umſätze in Verbindung mit
der Tatſache daß die Preiſe während des größten Teiles der Be
richtsperiode eine ſteigende Richtung zeigten haben den Betriebs
überſchuß gegen frühere Jahre erheblich vermehrt Die Zweig
geſchäfte haben befriedigend gearbeitet Bei der völligen Unge
wißheit über die künftige Geſtaltung der wirtſchaftlichen Lage
habe die Geſellſchaft die Vermögenswerte beim Abſchluß diesmal
ganz beſonders vorſichtig eingeſtellt Die Verwaltung glaubt die
Hoffnung ausſprechen zu können daß Verluſte an den ausge
wieſenen Werten nicht eintreten dürften An Bankguthaben be
ſaß das Unternehmen bei Schluß des Geſchäftsjahres 3 080 000
Mark dagegen eine Bankſchuld von etwa 3 Millionen Mark
im Vorjahre an Warenvorräten 17040 000 Mk an Wert
papieren 7 110 000 Mk an Außenſtänden 12 930 000 Mk während
Gläubiger 10 840 000 Mk und die Familien Adler und Oppen
heimer 4 400 000 Mk zu fordern hatten

Die Akt Geſ Hackerbräu in München erzielte in 1914/15 einen
Ueberſchuß von 441 090 i V 497 282 Mk Die Dividende be
trägt wieder 3 Prozent Als Kriegsrücklage werden 100 000 Mk

200 000 Mk und als Vortrag auf neue Rechnung 150 263 Mk
143 682 Mk verwendet

Magdeburger BVankverein Das Geſchäftsjahr hat bisher
einen befriedigenden Verlauf genommen Die Dividende wird
unter dem üblichen Vorbehalt auf mindeſtens 5 Prozent wie
im Vorjahr geſchätzt

Zur Geſchäftslage beim Niederlauſitzer Brikettſyndikat hört
man aus Kreiſen der Verwaltung daß der Abruf zurzeit außer
ordentlich lebhaft iſt und zwar iſt die Nachfrage ſeitens der Pro
vinz nicht weniger groß als ſeitens der Berliner Abnehmer Es
beſtehe vor allem das Beſtreben auch den kleinen Abnehmern Ma
terial zuzuführen Angeſichts des Wagenmangels könne man aber
bedauerlicherweiſe nicht allen Wünſchen in dieſer Beziehung nach
kommen obwohl feſtzuſtellen ſei daß gerade in den letzten
bis vier Tagen in der Wagengeſtellung eine langſame Beſſerung
eingeſetzt habe

Die Heſſiſche und Herkules Bierbrauerei Akt Geſ zu Kaſſel
erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre 1914/15 aus dem Bier
verkauf einen Erlös von 3 472 739 i V 3950 051 Mk Der
Rohgewinn einſchließlich 66 569 18 700 Mk Gewinnvortrag be
trägt 556 934 671 085 Mk Nach Abſetzung von 191 109 227 423
Mark Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 365 825 Mk
443 662 Mk aus dem 231 000 Mk gleich 7 Prozent Dividende
wie im Vorjahr ausgeſchüttet und 24 265 66 569 Mk auf neve

Rechnung vorgetragen werden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 8 Dezember

Außig 9 7 7 Roßlau 9 43 ,57Dresden 71 36 Barby 43 71Torgau 98 Schönebeck 43 39Wittenberg 97 Magdeburg 83m

Berantwortlich für den politiſchen Teil
für den gar Teil für Propinztalnachrichten
Eugen Brint mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegafried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
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